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Die Europäische Union ist kein neuer Staat. Sie ist fragmentiert, umkämpft, 
voll innerer Widersprüche. In wenigen Politikfeldern wird dies so deutlich 
wie im Bereich des europäischen Grenzregimes. Die gegenwärtigen Aus-
einandersetzungen um die Aufnahme von Flüchtenden nach Europa füh-
ren dies drastisch vor Augen. Sonja Buckel und Jens Wissel diskutieren 
die Ergebnisse einer intensiven vierjährigen Forschungsarbeit am Institut 
für Sozialforschung. Ausgehend von aktuellen Debatten materialistischer 
Staatstheorie und kritischer Europaforschung wurden in dem Forschungs-
verbund die Kämpfe um europäische Migrationspolitik untersucht. Im 
Mittelpunkt standen dabei einerseits zentrale Projekte der EU (Blue Card, 
Frontex , Dublin-Verordnung, Unionsbürgerschaft), andererseits Konflikte in 
Deutschland, Spanien und Großbritannien sowie auf europäischer Ebene. 
Die beiden Autor_innen werden veranschaulichen, vor welchen Schwierig-
keiten die Forschungsarbeiten standen und wie ihre Studien den Hinter-
grund der aktuellen Konflikte beleuchten können.
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Sonja Buckel, Dr. phil., ist Professorin für Politische Theorie an der Universität Kassel und assozi-
iertes Mitglied des Instituts für Sozialforschung. Sie studierte an der Goethe-Universität Frankfurt 
Politik- und Rechtswissenschaft und promovierte 2006 zur Rekonstruktion einer materialistischen 
Rechtstheorie. Sie ist Mitherausgeberin der Zeitschrift Kritische Justiz.

Jens Wissel, Dr. phil., ist Privatdozent am Fachbereich Gesellschaftswissenschaften der Univer-
sität Kassel und Gastwissenschaftler am Institut für Sozialforschung. Er studierte an der Goethe-
Universität Frankfurt Politikwissenschaften sowie Soziologie und Philosophie und promovierte 2006 
zur Transnationalisierung von Herrschaftsverhältnissen. Seine Habilitation »Staatsprojekt Europa - 
Grundzüge einer materialistischen Theorie der Europäischen Union« ist soeben als Buch erschienen.

Aus dem am Institut für Sozialforschung von 2009–2013 durchgeführten, von der DFG geförder-
ten Forschungsprojekt zur Europäischen Migrationspolitik sind unter anderem die folgenden Bücher 
hervorgegangen.
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Methoden und Analysen kritischer Europaforschung. Bielefeld: transcript 2014

Sonja Buckel: »Welcome to Europe« – Die Grenzen des europäischen Migrationsrechts. 
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